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Moin!
�iner von Onnos Kollegen
wohnt in �llwürden. Als der

neulich zu Fuß
die Bundesstraße
212 überqueren
wollte, musste er
eine gefühlte
�wigkeit warten,
bis sich in der
Blechkarawane
eine Lücke auf-

tat. Der Großandrang war
nicht etwa auf Marktheim-
kehrer aus Rodenkirchen
zurückzuführen, sondern
auf die Tatsache, dass es
zurzeit aus dem Süden nur
einen Weg in die Norden-
hamer Innenstadt gibt. Und
der führt durch �llwürden.
Jetzt wissen es die verkehrs-
geplagten Dorfbewohner
zu schätzen, dass norma-
lerweise viele Autos über
die Großensieler Straße
nach Nordenham fahren.
Seitdem dort die �inmün-
dung wegen einer Baustelle
gesperrt ist, herrscht in �ll-
würden ein Hochbetrieb
wie nie zuvor. Der Kollege
hofft, dass der Spuk bald
vorbei ist. Bis Mitte Oktober
muss er sich noch gedul-
den, weiß

Onno
onno@nordwest-zeitung.de

TIPP DE� TAGE�

ANLÄSSLICH des 300-jähri-
gen Bestehens des Dänen-
tores in Blexen lädt die
evangelische Kirchenge-
meinde zu einem weiteren
Vortrag ein, der heute im
Gemeindehaus stattfindet.
Beginn: 20 Uhr. Die Le-
benssituation in Blexen von
1667 bis 1800 beleuchtet
Dr. Matthias Nistal, stellver-
tretender Leiter des Staats-
archivs Oldenburg. �s geht
dabei nicht um die große
Politik, sondern um die ört-
lichen Verhältnisse, um die
Lebens- und Arbeitssitua-
tion und um die Bereiche
Kirche und Schule.
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Applaus für die neue Zukunft am Meer
�ECHNOLOGIEZEN�RUM Ministerpräsident sieht Nordenham im Aufschwung – �eier mit 250 Gästen

David McAllister weihte
das Technologiezentrum
ein. 24 �irmen sind dort
bisher angesiedelt.

VON NORBERT HARTFIL

EINSWARDEN – Die Aufbruch-
stimmung in Nordenham hat
jetzt auch den Ministerpräsi-
denten gepackt: „�s gibt eine
neue Zukunft am Meer“, sagte
David McAllister (CDU) am
Donnerstag bei der �inwei-
hung des Technologiezent-
rums in �inswarden. Damit
spielte der Regierungschef aus
Hannover auf die Wiederbele-
bung des alten Nordenham-
Werbespruchs „Zukunft am
Meer“ an. Die Unterweser-
stadt habe den Strukturwan-
del überwunden und steuere
nun auf bessere Zeiten zu.
„Nordenham kommt wieder“,
sagte der Ministerpräsident.

Stolzer Industriestandort

Die für 12,7 Millionen �uro
errichtete CFK-Forschungs-
stätte an der Werftstraße kann
laut David McAllister einen
erheblichen Beitrag dazu leis-
ten, dass der „stolze Industrie-
standort“ Nordenham eine
neue Blüte erlebt.

Das Leichtbaumaterial aus
Kohlenstofffasern bezeichne-
te der Regierungschef als
„Wunderwerkstoff der Zu-
kunft“. Nicht nur die benach-
barten Flugzeugbauer der
Premium Aerotec (PAG) wür-
den von der Forschungs- und
�ntwicklungsarbeit im Tech-
nologiezentrum profitieren,
sondern auch Schiffswerften,

Windanlagenherstellern und
der Automobilindustrie eröff-
ne der �insatz von CFK vielfäl-
tige Möglichkeiten.

Wesermarsch-Landrat Mi-
chael Höbrink erinnerte da-
ran, dass die Region noch vor
wenigen Jahren in einer tiefen
Krise steckte und viele
Arbeitsplätze im Norden-
hamer Flugzeugwerk in Ge-
fahr waren. „Diese Krise hat
auch positive �ffekte erzeugt“,
sagte Michael Höbrink. Denn
es sei die Idee gereift, den rei-
nen Produktionsstandort um
die Bereiche Forschung und
�ntwicklung zu erweitern. Auf
diesem Weg sei das Technolo-
giezentrum ein wichtiger Mei-
lenstein. Die schon jetzt gute
Auslastung von etwa 84 Pro-
zent unterstreiche den �rfolg
des ehrgeizigen Projekts. Das
Technologiezentrum betrach-
tet der Landrat als „Aushänge-
schild für die Region“.

Nachdem Nordenham und
die Wesermarsch lange Zeit
wegen ihrer vermeintlichen
Randlage mitleidig belächelt
wurden, hat sich laut Michael
Höbrink die Sichtweise jetzt
entscheidend geändert: Dank

der Anbindung an das see-
schifftiefe Fahrwasser stelle
sich die geografische Lage
„immer mehr als hervorra-
gend heraus“.

�in großes Dankeschön
richtete Michael Höbrink an
die Landesregierung. Ohne

die finanzielle Unterstützung
aus Hannover „hätten wir das
nie reißen können“. �in di-
ckes Lob zollte der Landrat
auch dem Nordenhamer Bür-
germeister Hans Francksen,
der im Nebenjob als Ge-
schäftsführer des Technolo-
giezentrums ausgezeichnete
Arbeit geleistet und sogar den
Kostenrahmen unterschritten
habe.

Als Mitglied der PAG-Ge-
schäftsführung schilderte Dr.
Dieter Meiners die großen
Chancen, die der Leichtbau-
stoff CFK dem Flugzeugbau
eröffne. Diese Möglichkeit ha-
be Premium Aerotec erkannt
und daher ein aus vier Säulen
bestehendes Zukunftskonzept
geschnürt. Dazu zählte er das
Forschungsarbeit in Stade, die
gezielte Ausbildung von Fach-
arbeitern und Ingenieuren,
den Aufbau eines Netzwerkes
für den Wissenstransfer sowie

die Know-how-Trägerschaft
und Alltagserprobung in den
drei Technologienzentren, die
in Nordenham, Varel und Sta-
de entstanden sind. „Für mich
als Nordenhamer“, sagte Die-
ter Meiners bei der �inwei-
hungsfeier in der riesigen
Montagehalle, „ist die Freude
heute besonders groß.“

Erste Sektion fast fertig

Der Leiter des PAG-Werkes
Nordenham, Helmut Färber,
zeugte sich fest davon über-
zeugt, dass das Technologie-
zentrum ein �rfolg wird. Auch
er sieht in CFK den Werkstoff
der Zukunft. Helmut Färber
kündigte für Oktober die Aus-
lieferung der ersten CFK-Sek-
tion für einen Airbus A350 an.
�r geht davon aus, dass in fünf
Jahren etwa ein Drittel der Be-
legschaft am Standort Nor-
denham im CFK-Bereich tätig
sein wird.

Rund 250 geladene Gäste feierten am Donnerstag in der Montagehalle die Einweihung der CFK-Forschungs-
stätte in Einswarden. BILDER: NORBERT HARTFIL

Am �tand der japanischen Firma Jamco ließ sich Ministerpräsident David McAl-
lister (links) aus CFK gefertigte Träger zeigen, die im Flugzeugbau verwendet
werden.

Für den Nordenhamer PAG-Werkleiter Hel-
mut Färber ist CFK der Baustoff der Zu-
kunft.

Ehrenplakette in Gold für Dieter Meiners
�ECHNOLOGIEZEN�RUM Bürgermeister �rancksen zeichnet den „Vater der Idee“ aus

EINSWARDEN/FIL – Für einen
Teilnehmer der �inweihungs-
feier hatte Bürgermeister
Hans Francksen eine beson-
dere Überraschung vorberei-
tet: �r zeichnete Dr. Dieter
Meiners mit der �hrenplaket-
te in Gold der Stadt Norden-
ham aus. Damit würdigte
Hans Francksen die Verdiens-
te, die das Geschäftsführungs-
mitglied der Premium Aerotec
GmbH (PAG) bei der Planung
und �rrichtung des Technolo-
giezentrums geleistet hat.

Der aus Nordenham stam-
mende Dieter Meiners ist in
der PAG-Führungsspitze für
das operative Geschäft zu-
ständig. Bei dem Projekt Tech-
nologiezentrum war er laut
Hans Francksen der „Vater der

Idee“.
Die Überreichung eines

symbolischen Schlüssels für
den Neubau nahm Norbert
Averdam im Namen der
Arbeitsgemeinschaft SHI/
Thalen vor. Unter dem Beifall

der 250 Gäste aus Wirtschaft,
Politik und Verwaltung über-
gab der SHI-Geschäftsführer
den Schlüssel an Bürgermeis-
ter Hans Francksen, der im
Nebenamt der Geschäftsfüh-
rer der Betreibergesellschaft

ist.
In seiner Doppelfunktion

bedankte sich Hans Fran-
cksen bei den am Bau betei-
ligten Firmen und bei den
Mietern. �inen �xtra-Beifall
bei der Vorstellung der �hren-
gäste bekamen Dr. Ralf Hubo
und Dieter Sichau. Sie sind die
Geschäftsführer der neuge-
gründeten Steelwind Norden-
ham GmbH, die als Tochter-
gesellschaft der Dillinger Hüt-
te in Blexen ein Zulieferwerk
für Offshore-Windkraftanla-
gen errichten will. Wie berich-
tet, plant das Stahlunterneh-
men aus dem Saarland eine
Investition von 135 Millionen
�uro. Mehr als 300 Arbeits-
kräfte sollen bei Steelwind
entstehen.

Bei der Einwei-
hungsfeier be-
kam Dieter Mei-
ners (links) die
Ehrenplakette
von Bürger-
meister Hans
Francksen
überreicht.
BILD: NORBERT HARTFIL

HEU�E OFFENE �ÜREN

Interessierte Bürger ha-
ben an diesem Freitag von
15.30 bis 19.30 die Mög-
lichkeit, das Technologie-
zentrum an der Werftstra-
ße 1 zu besichtigen. Vor
Ort wird über die 24 Fir-
men informiert, die sich in
der Forschungs- und �chu-
lungsstätte angesiedelt
haben. Die Besucher kön-
nen sich auch in den bei-
den Hallen umsehen, in
denen Fertigungsroboter
der Firma EDAG und ande-
re Ausstellungsstücke ge-
zeigt werden.

KINO

FILMPALAST: 16.05 und
20.05 Uhr: „Wickie auf gro-
ßer Fahrt“, 96 Minuten;
16.05 Uhr: „Die Schlümp-
fe“, , 103 Minuten; 18.15
Uhr „Die Drei Musketiere“,
ab 12 Jahre, 111 Minuten;
20.15 Uhr: „Freunde mit ge-
wissen Vorzügen“, ab 12
Jahre, 109 Minuten.

@ Mehr Bilder unter www.NWZ
online.de/fotos-wesermarsch

Ð�V zeigt einen Film unter
www.NWZonline.de/nwztv

�Nordenham
kommt wieder.
Hannover hilft,
wo es kann.

Bad Bederkesa
freut sich“

DAVID MCALLI�TER
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Wir sind dabei!

Erhältlich in unserer
NWZ-Geschäftsstelle Nordenham
(Mo.-Fr. 9.00 -12.30 u. 14.00 -17.00 Uhr)

Sparbuch
Nordenham & Umgebung

Entdecken Sie die Vielfalt
des Nordenhamer Handels

und sparen Sie bis zu 300 Euro

™ 9,95 €


